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Wandervorschlag
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Zur Schachblumenbliite
in den Sinngrund

Anfahrt:

Mit der Deutschen Bahn Frank-
furt — Gemiinden — Burgsinn,
Wiirzburg — Gemiinden — Burg-
sinn, Montag bis Freitag stiind-
lich. Samstag, Sonn- und Feier-
tag zweistiindlich. Fahrplanaus-
kunft auch dber Mobilitatszen-
trale Main/Spessart & 09351/
9757-97.

Mit Pkw Aschaffenburg B 26
Lohr, vor Gemiinden nach
Rieneck, Burgsinn. Von Wiirz-
burg B 27 Karlstadt, B 26 Ge-
minden, weiter Rieneck, Burg-
sinn. Riickfahrt entgegengesetzt.

Wanderkarte:

Fritsch Wanderkarte Nr. 98, Na-
turpark Spessart Blatt Nord, 2.
Auflage. Wanderkarte sowie
weitere wanderspezifische
Schriften in der Geschaftsstelle
des Spessartbundes in 63739
Aschaffenburg, Treibgasse 3,
& 06021/15224, erhaltlich.

Wegemarkierung:

Burgsinn bis Viermarker, »Blaue
8«, Viermarker nach Mittelsinn;
»Rotes stehendes Quadrat« Nr.
66, von Mittelsinn nach Burg-
sinn Sinntal — Radweg bzw.
»Blaue b«.

Tourlénge: 14 km, Rundwande-
rung

Wanderzeit: 4"/, Stunden

Hohenmeter: 200 m

SPESSART / MARZ 2008

Die kleinbduerliche Wirtschaftsweise
seiner Bewohner hat es ermdglicht,
dass sich im Sinntal bis heute viele
seltene Tier- und Pflanzenarten erhal-
ten haben. Eisvogel, Wasseramsel und
Biber, verschiedene Orchideenarten
und Farne sind hier zu Hause.

Star unter den Pflanzen aber ist die
Schachblume, sie hat hier mit 10 Milli-
onen Exemplaren jahrlich ihr groRtes
Vorkommen in Deutschland. Dieses
Naturparadies ist heute Ziel unserer
Rundwanderung. Ausgangspunkt ist
Burgsinn, der grolite Ort im Sinngrund,
der seinen Namen von den drei se-
henswerten Schldssern der Freiherren
von Thiingen hat. Auch die als »Sinn-
taldom« bekannte katholische Kirche
ist einen Besuch wert. Wir beginnen
am Bahnhof und gehen durch die Bahn-
hofstrale zuriick zur Mittelsinner Stra-
e, queren diese, gehen dann kurz
nach rechts und gleich wieder links in
die Hirtengasse.

Hier treffen wir auch unser Wegzei-
chen fiir die néchsten fiinf Kilometer:
die »Blaue 8« des ortlichen Verkehrs-
vereins. Weiter halbrechts aufwarts in
die Friedhofstralle und geradeaus in
den Rédernweg, kommen wir schnell
aus dem Marktort hinaus. Auf der Hoch-
flache angekommen lohnt ein Blick
zurlick tiber das Sinntal auf die Vorber-
ge der Rhén. Direkt gegeniiber die
»Burgsinner Koppe« seit ein paar Jah-
ren »ziert« sie ein Sendemast. Bald im
Wald kommen wir nach eineinhalb
Stunden Weg zu einem groRen Sand-
stein, einen Vierméarker, der die Gren-
zen von Burgsinn, Fellen, Aura und
Mittelsinn markiert. Im Volksmund wird
er auch der »Hexenstein« genannt. Eine
Sitzgruppe ladt zur Rast ein.

Unser Wanderweg fiihrt hier nach
rechts und mit dem »Roten stehenden
Quadrat« Nr. 66 am von Ginster ge-
saumten Waldrand weiter. Jetzt lassen
wir uns Zeit und genieen den schénen
Ausblick, der tiber den Sinngrund und
Obersinn bis in das obere Kinzigtal
reicht. Im Vordergrund sind Briicken-
bauwerke der Schnellbahntrasse Fulda

— Wilrzburg erkennbar. Auffallend sind
auch die vielen eingezdunten Tannen-
und Fichtenkulturen im Blickfeld. Hier
wachsen Christbdume, die die Wohn-
zimmer im Rhein-Main-Gebiet an
Weihnachten zieren.

Abwartsgehend sind wir bald in
Mittelsinn, gehen am Ortseingang
nach links, dann an der evangelischen
St.-Jakobuskirche, spater an der Dorf-
linde vorbei und kommen durch die
HauptstraRe zur Sinnbriicke. Uber die
Briicke und rechts dem Schild »Rad-
weg« folgend fiihrt unser Weg in das
Sinntal.

Wenn wir Mitte April bis Anfang
Mai unterwegs sind, steht uns auf den
ndchsten Kilometern ein einmaliges
Naturerlebnis bevor! Auf den feuchten
Magerwiesen bliihen in dieser Zeit
Millionen von Schachblumen und ver-
wandeln das Tal in ein purpurrotes
Bliitenmeer. Dieses Liliengewéchs ist
in der »Roten Liste« als stark gefahrdet
eingestuft und deshalb besonders ge-
schitzt. Es bluht in Deutschland nur
noch an wenigen Stellen und nur in
geringer Zahl.

Deshalb: Nur anschauen, nicht
pfliicken, nicht ausgraben.

Die markante Bliite dieser seltenen
Blume ist am besten vom Rad- und
Wanderweg aus zu bewundern und
entschadigt uns fir den Larm, der von
gelegentlich vorbeifahrenden Giiterzi-
gen kommt.

Auf dem Rad-/Fulweg weiterge-
hend endet unsere Wanderung nach
knapp flnf Kilometer, ab Mittelsinn,
wieder am Bahnhof, wo wir am Morgen
unsere Wanderung begonnen haben.

Uber den aktuellen Stand der Blu-
menblite informiert Sie gern die Burg-
sinner Natur- und Landschaftsfiihrerin
Gabi Bechold, @ 09356/2349, oder
die Gemeinde Burgsinn, & 09356/
99100.

Wer auRerhalb der Bliitezeit unter-
wegs ist und nicht auf dem Wadweg
wandern will, der geht vor der Sinnbri-
cke nach rechts und folgt dem Wiesen-
weg entlang der Sinn. Mit dem Zeichen
»Blaue 5« gelangt er dann auf beque-
mem Wanderweg nach Burgsinn.

G. Rienecker, Aschaffen-
burg-Obernau



Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, die für die Bildschirmanzeige, E-Mail oder das Internet verwendet werden sollen. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 214.2 Höhe: 300.65 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 100 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: mainecho_cmyk_akz3.icc
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 67108864 Byte
Optimierungen deaktivieren: 3
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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